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1 AUFTRAG UND ZIEL 

Die zunehmende Versiegelung der Oberflächen im Siedlungsgebiet führt zu einer Erhöhung 

der abgeleiteten Regenwassermenge. Gemäss eidgenössischem Gewässerschutzgesetz, 

Art. 1 soll der lokale Wasserkreislauf gefördert werden. Durch die Entsiegelung von Flächen 

und die Förderung von Versickerung, Verdunstung und Retention auch in Strassenabschnit-

ten kann dies unterstützt werden.  

Schwammstadt-Elemente reduzieren den Regenwasserabfluss und tragen zur Minderung 

der lokalen Hitzebelastung und zur Biodiversitätsförderung bei. Zudem können die 

Schwammstadtelemente bei der Freiraumgestaltung als Gestaltungselement eingesetzt oder 

zur Bewässerung, Reinigung oder Gebäudekühlung genutzt werden ( 

Abbildung 1). 

 

 
 

Abbildung 1 Wirkungsebenen Schwammstadt (Bild: HOLINGER AG) 

 

Bei der Erneuerung der Sommerhaldenstrasse unterstützt die HOLINGER AG die Stadt 

Brugg und die Industrielle Betriebe Brugg IBB im Bereich der Planung und Projektierung von 

Schwammstadtelementen. Untersucht wird, welche Schwammstadt-Elemente unter den ge-

gebenen und mehrheitlich einschränkenden Randbedingungen noch möglich und sinnvoll 

sind und wie hoch der Rückhalt und das Versickerungs- und Verdunstungspotenzial inner-

halb des Perimeters der Sommerhaldenstrassen ist.  

Dazu wurden Schwammstadt-Elemente gesucht, die möglichst ein Z1-Regenereignis, vor-

zugsweise gar ein Z10-Regenereignis zurückhalten, versickern und verdunsten können. Zu-

dem wurde das Potenzial für hochwertigere Grünflächen, die sich auf die Hitzeminderung, 

die Biodiversitätsforderung und die Freiraumgestaltung auswirken, berücksichtigt. 
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2 RANDBEDINGUNGEN 

2.1 GEWÄSSERSCHUTZBEREICH 

Gemäss der Gewässerschutzkarte des Kantons Aargau (AGIS, Stand Mai 2023) befindet 

sich der südliche Projektperimeter innerhalb des Gewässerschutzbereiches Au und der nörd-

liche im übrigen Bereich üB (Abbildung 2).  

 

Abbildung 2 Gewässerschutzkarte - Sommerhaldenstrasse befindet sich im Bereich Au und üB (Quelle: 

Geoportal Kanton Aargau 

2.2 BODENPROFIL, SICKERLEISTUNG UND GRUNDWASSERFLURABSTAND 

Die Versickerungsmöglichkeit von Strassenabwasser in der Sommerhaldenstrasse wurde 

von der Firma Jäckli Geologie AG untersucht. An zwei Orten, im nördlichen und südlichen 

Bereich der Strasse, wurde ein Baggerschlitz gemacht, das Bodenprofil aufgenommen und 

ein Versickerungsversuch ausgeführt (Abbildung 3). Der geologische Schichtverlauf sowie 

die materialmässige Zusammensetzung der Schichten und die Wasserführung des Unter-

grundes wurde bestimmt.  

Die Versickerungsmöglichkeit im Projektperimeter wird gemäss der aktuellen Versickerungs-

karte als schlecht eingestuft (0.5-2.0 l/min pro m2).  
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Abbildung 3 Grundwasserkarte mit beiden Baggerschlitzen 

Bei der Abklärung der Untergrundverhältnisse wurde Folgendes angetroffen: 

Tabelle 1 Untergrundverhältnisse Baggerschlitz Nr. 23-1 und Nr. 23-2 

 

 

Im nördlichen Bereich besteht aufgrund des oberflächennah anstehenden, weitgehend un-

durchlässigen Felsuntergrundes keine Möglichkeit einer konzentrierten Versickerung von an-

fallendem Regenabwasser, weshalb an diesem Standort kein Versickerungsversuch durch-

geführt wurde. 
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Im südlichen Abschnitt wurde zur Ermittlung der Schluckfähigkeit des Untergrundes ein Si-

ckerversuch durchgeführt. Der vorhandene Untergrund weist eine sehr geringe Wasser-

durchlässigkeit und damit auch ein sehr geringes Schluckvermögen auf. Die Versickerungs-

möglichkeiten für Regenwasser wurden auch auf diesem Strassenabschnitt als sehr ungüns-

tig beurteilt.  

Der Hangwasserspiegel steht für den mittleren Abschnitt ca. 1.8 m unter Terrain. Weitere De-

tails können dem Bericht Beurteilung der Versickerungsmöglichkeit von Strassenabwasser 

(Jäckli Geologie AG, 31.05 2023) entnommen werden. 

 

2.3 BELASTUNGSKLASSE  

Die Beurteilung der Belastung von Regenwasser bei Verkehrswegen erfolgt anhand von Be-

lastungspunkten gemäss vorhabe VSA. Aufgrund den Belastungspunkten werden drei Belas-

tungsklassen unterschieden: gering (DTV < 5'000), mittel (DTV 5'000 – 14'000) und hoch 

(DTV > 14'000). DTV = Durchschnittlich Tägliches Verkehrsaufkommen. 

Die Verkehrszahlen der Sommerhaldenstrasse wurden von der Firma Belloli Raum- und Ver-

kehrsplanung GmbH im Rahmen einer Entwicklungsstudie im Jahr 2019 erhoben. Die Mes-

sung wurde im Bereich des Schulhauses durchgeführt, wobei ein DTV von 1'154 Fahrzeugen 

festgestellt wurde. Dieser DTV dürfte sich über der Zeit nicht wesentlich geändert haben. Da-

her ist für den gesamten Strassenabschnitt die Belastungsklasse als gering einzustufen.  

2.4 KLIMAKARTE 

Der Kanton Aargau verfügt flächendeckend über Klimakarten, die im AGIS aufgeschaltet 

sind. Im Geoportal des Kantons Aargau gibt es zu diesem Thema zwei verschiedenen Kar-

ten. Abbildung 4 zeigt für die Sommerhaldenstrasse der Lufttemperatur und Wärmeinselef-

fekt für das Zukunftsszenario 2035. Es fallt auf, dass vor allem im Schulhausbereich ein star-

ker Temperaturanstieg zu erwarten ist. 

 

 

Abbildung 4 Klima: 5 Zukunftsszenario 2035 (Quelle: Geoportal Kanton Aargau) 
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Bei Belastung durch Hitze (in sogenannten "Hitzeinseln") ist es angezeigt, sofern möglich 

und verhältnismässig, hitzemindernde Massnahmen zu planen. 

2.5 OBERFLÄCHENABFLUSS 

Eine relevante Grundlage für die Analyse des Oberflächenabflusses zeigt die Gefährdungs-

karte Oberflächenabfluss des BAFU. Die Karte bildet die Situation ausserhalb und am Sied-

lungsrand besser ab als innerhalb des Siedlungsgebietes. 

 

Abbildung 5 Oberflächenabflusskarte (Quelle: BAFU) 

Die Situation bezüglich Oberflächenabfluss ist ein weiterer Faktor bei der Wahl der blau-grü-

nen Infrastrukturen bzw. der Wahl der Schwammstadt-Elemente. 

2.6 ZULÄSSIGKEIT VERSICKERUNG  

Für eine erste und nicht bindende Einschätzung der möglichen Schwammstadt-Elemente 

wurde am 10.5.2023 mit dem Amt für Umwelt AfU, Sektion Grundwasser, Boden und Geolo-

gie GBG Kontakt aufgenommen. Nachfolgende Tabelle zeigt die voraussichtlichen, spezifi-

schen Einsatzmöglichkeiten der Schwammstadt-Elemente für den Gewässerschutzbereich 

Au. Es wird ein Unterschied gemacht zwischen Systemtypen mit Bodenpassage (Typ 1) und 

ohne Bodenpassage (Typ 2).  

Ohne Bodenpassage sind nur sehr wenig von Fahrzeugen befahrene Strassen zulässig 

(Trottoir und Zufahrten Privatliegenschaften). Für Wege und Zufahrten, wenn es sich nicht 

um Privatliegenschaften handelt, ist eine Versickerung ohne Bodenpassage nicht zulässig 

(gemäss Abklärungen Tabelle 2). 
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Tabelle 2 Nicht Bindende Einschätzung AfU, Sektion GBG, 10.05.2023, Strassenraumnutzungen pro 

Systemtyp für Gewässerschutzbereich Au und üB 

 

 

 

 

2.7 ZUSAMMENFASSUNG RANDBEDINGUNGEN 

Für die Sommerhaldenstrasse folgt eine Übersicht und Zusammenfassung der Randbedin-

gungen in Tabelle 3. 

 

Tabelle 3 Randbedingungen (RB) und Faktoren (FT) im Umgang mit Regenwasser in Anlehnung an die 

Arbeitshilfe Versickerung und Verdunstung in Stadträumen, Stadt Zürich, 2023 [1] 
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3 STRASSENABSCHNITTE 

Wegen der schlechten Sickerleistung sowohl im südlichen wie auch im nördlichen Strassen-

abschnitt wurden bei der Dimensionierung der ausgewählten Schwammstadt-Elemente wäh-

rend eines Regenereignisses nur das Retentionsvolumen, nicht aber zusätzlich eine Sicker-

leistung mitberechnet. 

Für die Dimensionierung wurde die Strasse in drei Abschnitte unterteilt: Der breitere, westli-

che Strassenabschnitt (Langmattstrasse bis Rebmoosweg), der mittlere Abschnitt (Reb-

moosweg vor dem Schulhaus bis Erlenweg) und der schmalere östliche Strassenabschnitt 

(Erlenweg bis Reinerstrasse) (Abbildung 6). 

 

Abbildung 6 Für die Dimensionierungsbemessung Einteilung der Sommerhaldenstrasse in drei Ab-

schnitte  

 

Die Schwammstadt-Elemente wurden anhand der Eignung vor Ort (versiegelt/unversiegelt, 

Belastungsklasse) selektiert. Dabei hat die oberflächliche Versickerung mit Bodenpassage 

erste Priorität. Das bedeutet, dass das Regenwasser zuerst durch eine Schicht Oberboden 

(und evtl. Unterboden) sickert.  

Eine Versickerung ohne Bodenpassage heisst, dass die reinigende Wirkung des Oberbo-

dens entfällt. Der Bodenaufbau besteht vornehmlich aus Unterboden, entweder rein minera-

lisch oder mit Humusanteilen. Der Humusanteil bestimmt, ob die Oberfläche über die Jahre 

begrünt wird.  

Die Tabelle 2 zeigt eine erste Einschätzung der Eignung für verschiedene Strassenraumnut-

zungen pro Systemtyp für den Gewässerschutzbereich Au und üB, die als nicht bindend mit 

dem AfU, Sektion GBG erarbeitet wurde. 

3.1 ABSCHNITT 1 

Abschnitt 1 eignet sich gut für Grünstreifen mit Retention, weil das seitliche Platzangebot 

ausreichend ist. Für die Zufahren zu den privaten Liegenschaften wird der Grünstreifen mit 

Retention durch Rasengittersteine ersetzt. Für das Trottoir werden auf beiden Seiten der 

Strasse Pflastersteine vorgeschlagen (Details vgl. Kapitel 4.1). Unter Berücksichtigung des 

Gefälles können etwa 65% der Strassenfläche an die Grünstreifen mit Retention angeschlos-

sen werden (Abbildung 7).  
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Abbildung 7 Detail Abschnitt 1 

 

Mit Grünstreifen von mindestens 30cm Einstautiefe, und einem Überlauf von 25cm in die Ka-

nalisation, kann annähernd ein Z5-Regenereignis zurückbehalten und danach verdunstet 

und versickert werden, (Tabelle 4). Der Jahresabflussrückhalt ist damit ungefähr 60% 

(2470m3).  

Tabelle 4 Dimensionierungsbemessung und benötigte Einstautiefe Abschnitt 1 

 

3.2 ABSCHNITT 2 

In Abschnitt 2 kommt es ab dem Schulhaus zu einer Verengung der Sommerhaldenstrasse. 

Eingaben

Oberflächenbeschaffenheit F tot (m2) Fred (m2) F tot (m2) Fred (m2) F tot (m2) Fred (m2) F tot (m2) Fred (m2)

Strassenfläche asphaltiert 0 0 376 376 555 555 403 403

Trottoirfläche asphaltiert 0 0 0 0 0 0 0 0

Trottoirfläche Pflästerung 81 48.6 315 189 186 112 256 154

Parkplätze Velo+Autos 0 0 0 0 0 0 0 0

Rasengitterstein Zufahrt 0 0 0 0 10 2 39 8

Chaussierung 0 0 0 0 0 0 0 0

Fläche Baumscheiben 0 0 0 0 0 0 0 0

Versickerungsfläche 67 67 109 109 126 126 110 110

Totale angeschlossene Fläche 116 674 795 674

Ausgaben

Z10

Retentionsvolumen (m3)

Einstautiefe (m)

Z5

Retentionsvolumen (m3)

Einstautiefe (m)

Z1

Retentionsvolumen (m3)

Einstautiefe (m)

10

0.10

0.24

18

0.20

Abschnitt 1d

Bis Rebmoosweg

Untere Seite der Strasse 

und Trottoir

2235

0.37

Abschnitt 1a

8

0.14

süd Nach Haltestelle1

0.19

7

0.12

4

0.07

30

0.32

18

Abschnitt 1c

41

0.38

Nach Haltestelle2

Untere Seite der Strasse 

und Trottoir

0.33

21

0.20

35

Berechnung nach AWEL (2022)

Spez. Sickerleistung = 1 l/s/m2

Fläche Baumscheibe = 6.5 m2

Parkplätze = Rasengittersteine

AG = 0.7 * AV

Abschnitt 1b

Nur trottoir angeschlossen an Grünstreife
Obere Seite der Strasse 

und Trottoir
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Dadurch bleibt nur wenig Platz für seitliche Schwammstadt Massnahmen. Für die Umge-

bungsgestaltung des Begegnungszone rund um das Schulhaus hat Berchtold.Lenzin Land-

schaftsarchitekten AG ein Entwurf erstellt (Abbildung 8). Die Gestaltung baut auf dem entwi-

ckelten Grundgerüst der Schwammstadt-Elemente auf. Möglichst viel Fläche wurde entsie-

gelt, begrünt oder allenfalls sickerfähig gestaltet. Zur optimalen Versickerung des Regenwas-

sers könnten die kleineren Grünflächen auf beiden Seiten der Bushaltestelle verbreitert 

werde.  

Ein schwellenloser Übergang des Trottoirs zur Strasse, in Kombination mit einem ungerichte-

ten Pflasterteppich, sollte die Linearität der Strasse brechen und den Verkehr beruhigen. Die 

gleiche Art von Pflasterstein, die auf dem Trottoir verwendet würde, sollte auch für den Pflas-

terteppich verwendet werden (zwei farbig). 

Pflastersteine auf der Strasse sind aber sowohl im Gewässerschutzbereich Au wie auch üB 

nicht zulässig, da für das Durchschnittliche Tägliche Verkehrsaufkommen DTV eine Versi-

ckerung ohne Bodenpassage gemäss den Vorgaben des AfU nicht zulässt. Entgegen der 

Plandarstellung in Abbildung 8 dürfen keine Pflastersteine auf der Strasse verwendet werden 

(Tabelle 2). 

 

 

Abbildung 8 Umgebungsgestaltung des Begegnungsorts Sommerhaldenstrasse – Berchtold.Lenzin Land-

schaftsarchitekten AG (Stand Vorprojekt, 27.07.2023): Wichtiger Hinweis: Für die Strasse dür-

fen keine Pflastersteine verwendet werden, auch wenn im Gewässerschutzbereich üB (dun-

kelblau). 

Die Parzelle gegenüber dem Schulhaus ist unbebaut. Um eine wirksame Gestaltung für die 

Strassenentwässerung zu schaffen, ist es wichtig, dieses Grundstück für Schwammstadt-

Massnahmen zu nutzen. Wie von Belloli Raum- und Verkehrsplanung GmbH vorgesehen, 

wird der südliche Gehweg entlang dieser Parzelle verlängert und mit einer Baumreihe mit 

Zwischenbegrünung versehen.  

Für das Trottoir werden auf beiden Seiten Pflastersteine vorgeschlagen (Details vgl. Kapitel 

4.1). Unter Berücksichtigung des Gefälles können etwa 60% der Strassenfläche an die Grün-

streifen mit Retention angeschlossen werden (Abbildung 9).  
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Abbildung 9 Detail Abschnitt 2 

Mit Grünstreifen von mindestens 30cm Einstautiefe, mit einem Überlauf von 25cm in die Ka-

nalisation (Tabelle 5), kann annähernd ein Z5-Regenereignis zurückbehalten und danach 

verdunstet und versickert werden. Der Jahresabflussrückhalt liegt damit ungefähr bei 55% 

(1940m3).  

Tabelle 5 Dimensionierungsbemessung und benötigte Einstautiefe Abschnitt 2 

 

3.3 ABSCHNITT 3 

Abschnitt 3 der Sommerhaldenstrasse ist eng und es gibt nicht genügend Platz für seitliche 

Grünflächen. Die Versickerung ist auch fast unmöglich in diesem Teil der Strasse, wie in den 

Eingaben

Oberflächenbeschaffenheit F tot (m2) Fred (m2) F tot (m2) Fred (m2) F tot (m2) Fred (m2)

Strassenfläche asphaltiert 141 141 222 222 550 550

Trottoirfläche asphaltiert 0 0 0 0 0 0

Trottoirfläche Pflästerung 224 134.4 200 120 385 231

Parkplätze Velo+Autos 0 0 0 0 0 0

Rasengitterstein Zufahrt 0 0 0 0 0 0

Chaussierung 0 0 0 0 0 0

Fläche Baumscheiben 0 0 0 0 0 0

Versickerungsfläche 36 35.5 67 67 326 326

Totale angeschlossene Fläche 311 409 1107

Ausgaben

Z10

Retentionsvolumen (m3)

Einstautiefe (m)

Z5

Retentionsvolumen (m3)

Einstautiefe (m)

Z1

Retentionsvolumen (m3)

Einstautiefe (m)

21

0.37

Abschnitt 2a

15

0.51

Bis Schulhaus Schulhaus Nord

0.19

13

0.44

8

0.26

18

0.32

11

Abschnitt 2c

63

0.23

Schulhaus Süd

Untere Seite der Strasse 

und Trottoir

0.20

33

0.12

54

Berechnung nach AWEL (2022)

Spez. Sickerleistung = 1 l/s/m2

Fläche Baumscheibe = 6.5 m2

Parkplätze = Rasengittersteine

AG = 0.7 * AV

Abschnitt 2b

trottoir und Strasse
Obere Seite der Strasse 

und Trottoir
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Versickerungsuntersuchungen von Jäckli AG aufgezeigt [16]. Für die Retention von anfallen-

dem Regenwasser werden Tiefbeete vorgeschlagen. Für das Trottoir (nur eine Seite) werden 

Pflastersteine vorgeschlagen (Details vgl. Kapitel 4.1). Unter Berücksichtigung des Gefälles 

können etwa 5-10% der Strassenfläche an die Tiefbeete angeschlossen werden (Abbildung 

10).  

 

 

Abbildung 10 Detail Abschnitt 3 

Um den grössten Teil des Z5-Regenereignis vor Ort versickern zu können, wird vorgeschla-

gen die Tiefbeete mindestens 50cm tief zu machen, mit einem Überlauf von 45cm in die Ka-

nalisation (Tabelle 6). Der Jahresabflussrückhalt liegt damit ungefähr bei 5% (250m3). 
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Tabelle 6 Dimensionierungsbemessung und benötigte Einstautiefe Abschnitt 3 

 

 

3.4 FAZIT 

• Abschnitt 1 bietet sich hervorragend für die Anlage von Grünstreifen mit Retentions-

funktion an, da ausreichend Platz zur Verfügung steht. Die Fläche für die Zufahrt zu 

den privaten Liegenschaften wird durch den Einsatz von Rasengittersteine für den 

Gehweg vorgeschlagen. Mittels Grünstreifen mit einer Mindesteinstautiefe von 30 cm 

kann ein Regenereignis der Stärke Z5 nahezu vollständig zurückgehalten und im An-

schluss daran verdunstet sowie versickert werden. Dies führt zu einer jährlichen 

Rückhalterate von etwa 60% (2470m3).  

• In Abschnitt 2 steht aufgrund einer Verengung nur begrenzter Raum für seitliche 

Schwammstadt-Massnahmen zur Verfügung. Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitek-

ten AG hat einen Gestaltungsentwurf für die Umgebung der Begegnungszone rund 

um das Schulhaus entwickelt. Um eine effektive Lösung für Strassenentwässerung 

zu schaffen, ist es von wesentlicher Bedeutung, die unbebaute Parzelle gegenüber 

dem Schulhaus für Schwammstadt-Massnahmen zu nutzen. Für das Trottoir werden 

auf beiden Seiten Pflastersteine vorgeschlagen. Durch die Anlage von Grünstreifen 

mit einer Mindesteinstautiefe von 30cm kann ein Regenereignis der Stärke Z5 na-

hezu vollständig zurückgehalten, anschliessend verdunstet und versickert werden. 

Dies führt zu einer jährlichen Rückhalterate von etwa 55% (1940m3).  

• In Abschnitt 3 der Sommerhaldenstrasse herrscht beengte Platzverhältnisse, die 

eine Anlage seitlicher Grünstreifen nahezu unmöglich machen. Die Versickerung ist 

in diesem Bereich fast unmöglich, wie in den Versickerungsuntersuchungen aufge-

zeigt. Aufgrund der begrenzten Fläche du schlechte Sickerleistung werden zur Be-

wältigung des anfallenden Niederschlagsvolumens Tiefbeete empfohlen. Zudem wird 

für den Gehweg (einer Seite) die Verwendung von Pflastersteinen vorgeschlagen. Es 

Eingaben

Oberflächenbeschaffenheit F tot (m2) Fred (m2) F tot (m2) Fred (m2)

Strassenfläche asphaltiert 86 86 88 88

Trottoirfläche asphaltiert 0 0 0 0

Trottoirfläche Pflästerung 66 39.6 0 0

Parkplätze Velo+Autos 0 0 0 0

Rasengitterstein Zufahrt 0 0 0 0

Chaussierung 0 0 0 0

Fläche Baumscheiben 0 0 0 0

Versickerungsfläche 17 17 17 17

Totale angeschlossene Fläche 143 105

Ausgaben

Z10

Retentionsvolumen (m3)

Einstautiefe (m)

Z5

Retentionsvolumen (m3)

Einstautiefe (m)

Z1

Retentionsvolumen (m3)

Einstautiefe (m)

Berechnung nach AWEL (2022)

Spez. Sickerleistung = 1 l/s/m2

Fläche Baumscheibe = 6.5 m2

Parkplätze = Rasengittersteine

AG = 0.7 * AV

Abschnitt 3b

Obere Seite Trottoir und StrasseUntere Seite Strasse

0.19

6

0.42

4

0.25

5

0.32

3

5

0.37

Abschnitt 3a

7

0.49

Tiefbeet links Tiefbeet rechts
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wird empfohlen, die Tiefbeete eine Mindesttiefe von 50 cm auszulegen. Unter Be-

rücksichtigung dieser Massnahmen kann eine jährliche Rückhaltung von etwa 5% 

des Abflussvolumens (ca. 250m3) erreicht werden. 

• Angesichts einer Niederschlagmenge von etwa 1'000 mm pro Jahr in Brugg, ergibt 

sich eine jährliche Rückhaltemenge von circa 5'000 m3. Dazu kommt noch das nicht 

angeschlossene Trottoir, dass 60% das anfallende Regenwasser versickern kann 

(jährliche Rückhaltemenge 1000m3). Das ergibt sich eine jährliche Rückhaltemenge 

von circa 6'000 m3 Zum Vergleich entspricht das in etwa dem Volumen von knapp 2 

Turnhallen (mit den Abmessungen 15m x 27m x 7m). 
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4 AUSGESTALTUNG 

Die Systemtypen können unterschiedlich ausgestaltet werden, je nach Eignung, Wirkung und 

den lokalen Voraussetzungen (Tabelle 2). Die Kombination der verschiedenen Systemtypen 

ist möglich und empfohlen, um die positiven Effekte der blau-grünen Elemente zu verstärken. 

Es ist geplant, die beiden ausgewählten, zentral Regenwasser sammelnden Schwammstadt-

Elemente Grünstreifen mit Retention und Tiefbeet mit ein Notüberlauf in die nahegelegenen 

Kanalisationsleitung auszurüsten. 

Für die Bepflanzung werden wasserresistente Pflanzen und Baumarten empfohlen. Die Defi-

nition der Pflanzenarten müssen bei der weiteren Projektierung in enger Zusammenarbeit mit 

dem Landschaftsplaner definiert werden. 

Es folgt ein kurzer Beschrieb zu den für die Sommerhaldenstrasse empfohlenen 5 Ausge-

staltungen zu Belag, Rasengitterstein, Grünstreifen mit Retention, Tiefbeet und Fassadenbe-

grünung. 

4.1 BELAG 

Pflästerungen aus Pflaster- oder Sickerbetonsteinen weisen eine Deckschicht mit regelmäs-

sigen Fugen auf (Abbildung 11). Sofern die Steine nicht in Beton gebettet sind, kann anfal-

lendes Regenwasser bis zu einer gewissen Regenintensität über die Fugen direkt am Ort 

des Anfalls versickern. Je breiter die Fugen gestaltet sind, desto besser ist die Sickerleistung 

und desto geringer ist die Kolmatierungsgefahr. Die Fugen können Humusanteile enthalten 

und sich unter Umständen über die Zeit begrünen. Pflästerungen eignen sich für Flächen 

ohne motorisierten Verkehr. Im Gewässerschutzbereich Au ist die Ableitung von Regenwas-

ser von angrenzenden Verkehrsflächen auf Pflästerungen ohne Behandlung nicht gestattet. 

Die Reinigung und der Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, sowie der Einsatz von Her-

biziden und Streusalz ist auf Pflästerungen nicht zulässig. Bei der Pflästerung ist auf die Bar-

rierefreiheit zu achten. Die Bettung einer Pflästerung kann als Retentionsraum genutzt wer-

den [1]. 

 

Abbildung 11 Schematischer Aufbau Sickerbetonsteine und Pflastersteine (Detail für Sommerhal-

denstrasse vgl. Anhang) 

 

Es folgen einige Gestaltungsbeispiele für Pflastersteine auf dem Trottoir: 
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Abbildung 12 Gestaltungsbeispiele für Pflastersteine auf dem Trottoir 

 

Für das linksseitige und rechtsseitige Trottoir der Sommerhaldenstrasse wird mit aktuellem 

Kenntnisstand eine Auswahl von drei auf dem Schweizer Markt erhältliche Produkte von 

Pflastersteinen vorgeschlagen, bei denen Wasser durch die Fugen versickert und teilweise 

zurückbehalten werden kann. Die Produkte unterscheiden sich beim Abflussbeiwert, der Ver-

dunstungsmöglichkeit und den Einheitspreisen. 

 

Tabelle 7 Vorgeschlagene Produkte für Pflastersteine auf dem Trottoir 

Produkt-

name 

Beschriftung Lieferant  Farben Grösse Richtpreis  Bemerkungen 

Clima Stone 

 

Drain fein ge-

fast 

Creabeton Grau 28x14x8, 

28x28x8 

46.20 CHF pro 

m2 (exkl. 

Transport) 

Hohes Wasserrückhaltever-

mögen, passive Kühlung 

durch Speicherung des Was-

sers, Reduktion von Stickoxi-

den, Reduktion von Algen, 

Moosen etc. Aus CO2-armen 

Zement und regionalen Roh-

stoffen hergestellt 

 

 

Carena Splitt  Ökosteine ge-

fast 

Creabeton Grau, anth-

razit 

25x25x8, 

25x12.5x8 

36.60CHF pro 

m2 für grau, 

43.10CHF pro 

m2 für anthra-

zit (exkl. Trans-

port) 

Das Regenwasser versickert 

durch die aufgeweiteten Fu-

gen. Die werkseitig angeform-

ten Abstandnocken vergrös-

sern den Fugenanteil. Die Fu-

gen werden mit wasserdurch-

lässigem Splitt verfüllt. 

Klimastein 

 

Godelmann Silidur Grau, beige 21x17.5x8, 

17.5x17.5x8, 

17.5x10.5x8 

63.20CHF pro 

m2 (inkl. 

Transport). 

Rund 

97'000CHF für 

1'400m2 

3-Schicht-Aufbau. Katalysator-

Schicht: Sichtfläche reflektiert 

Wärmestrahlung. Feuchtigkeit 

gelangt über die Fugen in die 

Speicher-Schicht und in das 

Erdreich. Dank der Speicher-

schicht kann eine ähnlich 

hohe Verdunstungsrate erzielt 

werden wie für eine Wiese. 

Natursteinpflaster in Düsseldorf, DE 

 

Trottoir mit Quadratpflastersteinen, 
Deutweg Winterthur 

 

Backsteinpflaster in Nijmegen, NL 

 

Quadratpflastersteine mit Drainagefugen 
Ausserdorfstrasse, Stadt Zürich 
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4.2 RASENGITTERSTEIN 

Rasengitterstein ist ein durchlässiger Belag, dessen Zwischenräume mit Oberboden und 

oder Sand gefüllt sind. Der Rasengitterstein eignet sich unter anderem für Parkplätze und 

wenig befahrene Zufahrtswege (Abbildung 13). Die Zwischenräume können begrünt sein. 

Das Wasser kann über die Zwischenräume in den Untergrund versickern. Das vor Ort anfal-

lende Wasser kann über die Rasengittersteine versickert werden. Die Reinigung und der 

Umgang mit wassergefährdenden Stoffen, sowie der Einsatz von Herbiziden und Streusalz 

auf Rasengitterflächen ist nicht zulässig [1]. 

 
 

Abbildung 13 Schematischer Aufbau Rasengittersteine 

Rasengittersteine sind vorgesehen auf Parkflächen auf dem Schulhausareal und auf Zu-

fahrtswegen zwischen den Grünflächen mit Retention. Abbildung 14 zeigt der bautechnische 

Schnitt der Rasengittersteine zwischen Strassen- und Gehwegprofil. Auch wenn die Zwi-

schenräume zwischen den Rasengittersteinen mit Oberboden gefüllt sind, zählt dies nicht als 

Oberbodenpassage. Die Steine liegen auf einer Bettungsschicht von Sand und Splitt. Zwi-

schen den Grünstreifen mit Retention können die Rasengittersteine auf einem überbaubaren 

Substrat von 50cm aufgebaut werden (beispielsweise Baumsubstrat B von Grün Stadt Zü-

rich; vgl. auch Anhang). Das überbaubare Substrat verbindet die Grünstreifen miteinander 

und ermöglicht die Verteilung des Regenwassers. 

 

Abbildung 14 Schnitt für Rasengitterstein Sommerhaldenstrasse (vgl. auch Anhang) 

 

Einige Gestaltungsbeispiele für die vorgeschlagene Art der Rasengittersteine: 
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Abbildung 15 Vorgeschlagene Gestaltung der Rasengittersteine  

 

4.3 GRÜNSTREIFEN MIT RETENTION 

Das Regenwasser wird oberflächlich zum Rand von Strassen, Gehwegen oder Platzflächen 

geführt und über eine Bodenpassage versickert. Im Gegensatz zur reinen Versickerung über 

die Schulter weisen Grünstreifen mit Retention eine Muldenform mit variabler Einstautiefe 

(Retention) auf, vgl.  

Abbildung 16. Die Geometrie (Grundfläche, Böschung, Einstautiefe) ist abhängig von der Di-

mensionierungswassermenge (Z1, Z5, Z10, ...) und der Nutzung der angrenzenden Flächen. 

Die anschliessbare Fläche AE kann erhöht werden, indem das Retentionsvolumen vergrös-

sert wird. Die Art der Bepflanzung der Grünstreifen mit Retention beeinflusst die Effekte auf 

die Biodiversität und Hitzeminderung und kann die Kolmatierungsgefahr verringern. 

 

Abbildung 16 Schematischer Aufbau Grünstreifen mit Retention 

Für die weitere Projektierung werden Bäume im Grünstreifen mit Retention vorgeschlagen. 

Stadtbäume benötigen für ein gutes Wachstum und lange Lebensdauer einen genügend 

grossen Wurzelraum und ein geeignetes Substrat, das sie mit Luft, Wasser und Nährstoffen 

versorgt. Grün Stadt Zürich hat hierzu geeignete Baumsubstrate entwickelt (Baumsubstrat 

2.0), vgl. [5] und Merkblatt im Anhang. Förderlich für die Vitalität der Bäume und die Biodiver-

sität ist die ober- und/oder unterirdische Verbindung der Baumgruben mittels geeignetem 

Baumsubstrat. Regenwasser, das über eine Bodenpassage versickert, kann dann anschlies-

send (unterirdisch) in eine Baumgrube eingeleitet werden. 

Rasengittersteine Schützeareal, Zürich 

 

Rasengittersteine Labitzkeareal, Zürich 
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Abbildung 17 zeigt der bautechnische Schnitt eines Grünstreifens mit Retention im Strassen- 

und Gehwegprofil. Gemäss VSA muss der Oberboden eine Mächtigkeit von mindestens 

20cm und der Unterboden von mindestens 30cm aufweisen [3]. Bei einer Einstauhöhe von 

25cm fliesst das Regenwasser über einen Überlauf ab. Die Grünstreifen mit Retention wer-

den mit wasserresistenten Bäumen und Pflanzen bepflanzt. Bei einer Bepflanzung mit Bäu-

men soll anstelle des Unterbodens ein Baumsubstrat verwendet werden (beispielsweise 

Baumsubstrate A2, A1 und B von Grün Stadt Zürich; Details vgl. auch Anhang). 

  

Abbildung 17 Schnitt für Grünstreifen mit Retention und Überlauf (rechts) in der Sommerhaldenstrasse 

(vgl. auch Anhang) 

 

Einige Gestaltungsbeispiele für Grünstreifen: 

  

  

Abbildung 18 Beispiele zur Gestaltung des Grünstreifens mit Retention (Baumbepflanzung für die Sommer-

haldenstrasse noch zu definieren) 

4.4 TIEFBEET 

Tiefbeete funktionieren ähnlich wie Grünstreifen mit Retention, haben aber einen geringeren 

Platzbedarf bei gleichem Retentionsvolumen aufgrund der fehlenden Böschung und den 

grösseren Einstaumöglichkeiten (Abbildung 19). Sie sind begrünt und divers bepflanzt und, 

auch aus Gründen der hindernisfreien Gestaltung, mit einem Beton- oder allenfalls Natur-

steinrahmen eingefasst. Wenn möglich sind Tiefbeete so auszugestalten, dass keine Ab-

sturzsicherung notwendig ist. Die Kolmatierung ist gering, da sie nicht von Passant:innen be-

gangen werden und bepflanzt sind [1]. 

 

Grünstreifen mit Retention, Allmendstrasse, Zürich 

 

Grünstreifen mit Retention, Bernerstrasse, Zürich 
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Abbildung 19 Schematischer Aufbau Tiefbeet 

Für die Sommerhaldenstrasse wurden Bäume in den Tiefbeeten vorgeschlagen. Strassen-

bäume benötigen für ein gutes Wachstum und lange Lebensdauer einen genügend grossen 

Wurzelraum und ein geeignetes Substrat, das sie mit Luft, Wasser und Nährstoffen versorgt. 

Grün Stadt Zürich hat hierzu geeignete Baumsubstrate entwickelt (Baumsubstrat 2.0), vgl. [5] 

und Merkblatt im Anhang. Förderlich für die Vitalität der Bäume und die Biodiversität ist die 

ober- und/oder unterirdische Verbindung der Baumgruben mittels geeignetem Baumsubstrat.  

 
Abbildung 20 zeigt der bautechnische Schnitt von ein Tiefbeet mit Baumsubstrat. Gemäss 

Grün Stadt Zürich [5] ist das Baumsubstrat aus drei Substraten aufgebaut (Zusammenstel-

lung Substrat gemäss [5]). Weil das obere Substrat A2 (noch) nicht als Oberboden gilt, wer-

den mit aktuellem Kenntnisstand nochmals 20cm Oberboden aufgetragen. Die Einstauhöhe 

im Tiefbeet ist 45cm, danach fliesst das Wasser über einen Überlauf ab (Abbildung 20, 

rechts). Aufgrund der Durchlässigkeit des Bodens werden für die Bepflanzung wasserresis-

tente Pflanzen und Baumarten empfohlen. Die Definition der Pflanzenarten werden bei der 

weiteren Projektierung in enger Zusammenarbeit mit dem Landschaftsplaner definiert.  

 

Abbildung 20 Schnitt für Tiefbeet mit Baumsubstrat und Überlauf (rechts) in der Sommerhaldenstrasse 

(vgl. auch Anhang) 

 

Einige Gestaltungsbeispiele für Tiefbeete: 
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Abbildung 21 Beispiele zur Gestaltung von Tiefbeeten (Baumbepflanzung noch zu definieren) 

 

Wichtiger Hinweis:  

• Im zentral-nördlichen Bereich, wo die Tiefbeete vorgesehen sind, muss bei der wei-

teren Projektierung nochmals sondiert werden, wo sich der Felshorizont befindet und 

um die Sickerleistung vor Ort zu überprüfen. 

• Aufgrund der geologischen Hinweise zum Felssubstrat besteht eine begründete 

Wahrscheinlichkeit, dass die beiden vorgesehenen Tiefbeete eventuell doch nicht 

möglich sein werden. Hierzu sind weitergehende Sondierungen im Abschnitt 3 not-

wendig. 

• Allenfalls ist eine unterirdische Drainageleitung mit Ableitung in die neu zu bauende 

Regenwasserleitung eine weitere Möglichkeit: dies beinhaltet eine Versickerung über 

die belebte Bodenzone und Rückhaltung mit gedrosselter Ableitung. Hierzu müssten 

bei der weiteren Projektierung die Höhenverhältnisse geklärt werden. 

• Als mögliche Alternative zu den Tiefbeeten schlagen wir ansonsten das Schwamm-

stadt-Element Grünstreifen mit Retention vor. 

4.5 FASSADENBEGRÜNUNG 

Fassadenbegrünung hilft zur Eindämmung von Hitzeinseln. Es zeigt sich gemäss Klimakar-

ten des Kantons Aargau ein starker lokaler Temperaturanstieg im Schulhausbereich (siehe 

auch Abbildung 4). In diesem Bereich wird daher auch die Verwendung von Fassadenbegrü-

nungen mindestens an der Betonwand der Treppe empfohlen. 

Tiefbeet Labitzkeareal, Zürich 

 

Tiefbeete Taylor Park Mannheim, DE  

 

Tiefbeet, Bild Sieker.de 
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Abbildung 22 Beispiele zur Gestaltung von Kletterpflanzen an der Kletterwand 

 

Fassadenbegrünung Kletterpflanzen Muttenz CH (Bild: 
Nicolas Scordia) 

 

 

Kletterpflanzen Flurstrasse Zürich (Bild: Stadt Zürich) 
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5 FAZIT 

• Schwammstadt-Elemente eigenen sich, den lokalen Wasserhaushalt zu fördern, da-

bei den Abfluss und die lokale Hitzebelastung zu mindern, den Freiraum attraktiver 

zu gestalten sowie einen Beitrag zur Biodiversität zu leisten.  

• Es wird untersucht, welche Schwammstadt-Elemente unter den gegebenen Randbe-

dingungen möglich und sinnvoll sind. Auch wurde berechnet, wie hoch der Wasser-

rückhalt und das Versickerungs- und Verdunstungspotenzial innerhalb des Perime-

ters der Sommerhaldenstrassen ist. 

• Die Beurteilung der meisten Randbedingungen ist günstig (Gewässerschutzbereich, 

Regenwasser Belastungsklasse, Grundwasser Flurabstand, Altlasten und Belastete 

Standorte). Einschränkungen ergeben sich durch die Sickerleistung (schlecht) und 

Zulässigkeit der Versickerung (nicht zulässig ohne Bodenpassage für Strassen mit 

mehr als 2 Liegenschaften für Gewässerschutzbereich Au und üB (Tabelle 2; ge-

mäss bilateralen Abklärungen AfU, Sektion GBG, Mai 2023)).  

• Für die Sommerhaldenstrasse sind folgende Schwammstadt-Elemente vorgesehen: 

o Belag 

o Rasengitterstein 

o Grünstreifen mit Retention (mit Bäumen) 

o Tiefbeete (mit Bäumen) 

o Fassadenbegrünung 

o Bauminseln (ergänzend)  

• Die Strasse wurde für die Beurteilung in drei Abschnitte unterteilt. Der breitere, west-

liche Teil (Abschnitt 1, Langmattstrasse bis Rebmoosweg) eignet sich für Grünstrei-

fen und Rasengittersteine. Der mittlere Teil (Abschnitt 2, Rebmoosweg bis Erlenweg) 

eignet sich in geringerem Masse für Rasengittersteine, Grünstreifen und Kletterpflan-

zen. Der schmalere östliche Teil (Abschnitt 3, Erlenweg bis Reinerstrasse) erfordert 

platzsparende Elemente. Hier werden Tiefbeete vorgeschlagen, die sich auch eignen 

als Verkehrsberuhigungsmassnahme. 

• Zur weiteren flächigen Versickerung des Regenwassers werden die beidseitigen 

Trottoirs mit durchlässigen und innovativen Pflastersteinen ausgeführt. 

• Wegen der schlechten Sickerleistung des Untergrundes sowohl im südlichen wie 

auch im nördlichen Strassenabschnitt wurden bei der Dimensionierung der ausge-

wählten Schwammstadt-Elemente während eines Regenereignisses nur das Retenti-

onsvolumen, nicht aber zusätzlich eine Sickerleistung berechnet. Im Abschnitt 1 

kann ungefähr 65% der Fläche auf die vorgeschlagenen Versickerungsflächen ange-

schlossen werden. Im Abschnitt 2 ist die Fläche ungefähr 60% und im Abschnitt 3 

noch 10%. Unter Berücksichtigung des Gefälles ist der Jahresabflussrückhalt vor der 

Sommerhaldenstrasse im Abschnitt 1 ungefähr 60% (2470m3), im Abschnitt 2 unge-

fähr 55% (1940m3), und in Abschnitt 3 ungefähr 5% (250m3).  

• Angesichts einer Niederschlagmenge von etwa 1'000 mm pro Jahr in Brugg, ergibt 

sich eine jährliche Rückhaltemenge von circa 5'000 m3. Dazu kommt noch das nicht 

angeschlossene Trottoir, dass 60% das anfallende Regenwasser versickern kann 

(jährliche Rückhaltemenge 1000m3). Das ergibt sich eine jährliche Rückhaltemenge 
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von circa 6'000 m3 Zum Vergleich entspricht das in etwa dem Volumen von knapp 2 

Turnhallen (mit den Abmessungen 15m x 27m x 7m). 

• Für das linksseitige und rechtsseitige Trottoir der Sommerhaldenstrasse wird eine 

Auswahl von drei auf dem Schweizer Markt erhältliche Produkte von teilweise inno-

vativen Pflastersteinen vorgeschlagen, bei denen Wasser durch die Fugen versi-

ckert, teilweise zurückbehalten und nachträglich wieder verdunstet werden kann. Die 

drei Produkte unterscheiden sich beim Abflussbeiwert, der Verdunstungsmöglichkeit 

und den Einheitspreisen. 

• Weitergehende Sondierungen des Untergrundes im Abschnitt 3 müssen zeigen, ob 

eventuell anstelle der vorgeschlagenen Tiefbeete das Schwammstadt-Element Grün-

streifen mit Retention vorzuziehen sind. 

• Zusammen mit Berchtold.Lenzin Landschaftsarchitekten AG müssen die Arten und 

Anzahl der Baumpflanzungen für die Grünstreifen mit Retention, Bauminseln und 

Tiefbeete weiter definiert werden. Dabei sind auch die Standortfaktoren und die 

Baumsubstrate zu definieren. 
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ANHANG 1 

PLANSCHNITTE FÜR RASENGITTERSTEIN, GRÜNSTREIFEN MIT 

RETENTION UND TIEFBEET 
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ANHANG 2 

BAUMGRUBEN MIT BAUMSUBSTRAT 2.0, MERKBLATT FÜR PLA-

NENDE, GRÜN STADT ZÜRICH 
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